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Vom 01. bis 04. September 2010 fanden an
der Technischen Universität Darmstadt die
„Darmstädter Diskussionen“ statt. Dieses „2.
Interdisziplinäre Doktorandenkolloquium zu
antiken Kulturen“ wurde von Marion Boos
(Klassische Archäologie, TU Darmstadt), Ste-
fan Krmnicek (School of Archaeology and
Ancient History, University of Leicester) und
Sven Page (Alte Geschichte, TU Darmstadt)
veranstaltet. Dank der großzügigen Förde-
rung durch die Fachgebiete Klassische Ar-
chäologie und Alte Geschichte der TU Darm-
stadt, des Fachbereichs 15: Architektur der TU
Darmstadt, der Wissenschaftlichen Buchge-
sellschaft, der Wissenschaftsstadt Darmstadt
sowie der Fritz-Thyssen-Stiftung war es mög-
lich, an den vier Veranstaltungstagen insge-
samt 38 altertumswissenschaftliche Referen-
tinnen und Referenten aus Deutschland, Ös-
terreich, der Schweiz, Italien, den Niederlan-
den und Australien zusammenzubringen.

Das Konzept und Anliegen der jährlich
stattfindenden Darmstädter Diskussionen ist
es, dem wissenschaftlichen Nachwuchs in-
nerhalb der Altertumswissenschaften eine
Kommunikations- und Interaktionsplattform
zu bieten, um auf diese Weise den dringend
notwendigen interdisziplinären Austausch-
und Diskussionsprozess innerhalb und zwi-
schen den zahlreichen Teildisziplinen zu för-
dern. Wie schon bei den 1. Darmstädter Dis-
kussionen (2009) wurde bewusst auf eine
strikte Themenvorgabe verzichtet, was auch

in diesem Jahr wieder zu einer breiten Vielfalt
an unterschiedlichen und diachronen, sich
aber dennoch einander hervorragend ergän-
zenden Präsentationen geführt hat. Die Refe-
rentinnen und Referenten, deren Beiträge in
der Gesamtheit die ganze Antike abdeckten,
gaben dabei einen Einblick in aktuelle Pro-
jekte, präsentierten neueste Erkenntnisse und
demonstrierten zugleich die methodische und
thematische Vielfalt der gegenwärtigen alter-
tumswissenschaftlichen Forschung.

In seinem Eröffnungsvortrag behandelte
METIN YEŞILYURT (Münster) die grundsätz-
liche Bedeutung des Vorgangs der Interpreta-
tion innerhalb der Altertumswissenschaften.
Sein interdisziplinär angelegter Vortrag ver-
knüpfte Methoden der Archäologie, der Al-
ten Geschichte, der Philologie und der Philo-
sophie auf theoretischer Ebene und demons-
trierte an konkreten Beispielen die menschli-
che Neigung, beim Versagen gängiger Inter-
pretationsmodelle auf Mystizismus und Zy-
nismus zurückzugreifen.

Die erste Sektion „Kulturgeschichte“ der
„Darmstädter Diskussionen“ wurde durch
UWE HERRMANN (Erfurt) eröffnet, der
die vielfältigen und situativ variablen Be-
deutungskontexte von ´´ als zentrales Cha-
rakteristikum des archaischen Griechenlands
thematisierte. SIMONE KILLEN (München)
analysierte auf der Grundlage des archäo-
logischen Materials die rechtliche und zu-
gleich offizielle Bedeutung der ‚Parasema‘ in
der griechischen Welt und konnte dabei un-
ter anderem die Wechselwirkung zwischen
‚Parasema‘-Auswahl in einer Polis und De-
mokratisierungsprozess in eben dieser nach-
weisen. Der Vortrag von KATARINA NE-
BELIN (Münster) konnte im Anschluss dar-
an deutlich machen, dass die Inkompatibili-
tät der (abhängigen) Tätigkeiten der Sophis-
ten mit aristokratischen und auch demokra-
tischen Identitäten der griechischen Klassik
von jenen Philosophen in der Tradition des
Sokrates zur sozialen Diffamierung ihrer Geg-
ner genutzt wurde. JAN BERNHARDT (Jena)
zeigte anhand des Begriffes der „griechischen
Aufklärung“, dass die Projektion moderner
Konzepte und Vorstellungen auf die Welt der
griechischen Antike von dem Wunsch ge-
prägt war, die Gemeinsamkeiten beider Epo-
chen zu betonen. Die zunehmende Bedeu-
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tung des Reisens für die Sophisten der ers-
ten vier nachchristlichen Jahrhunderte thema-
tisierte CHRISTIAN FRON (Stuttgart), wobei
er unter anderem auf eine neue Vielfältigkeit
an Reisegründen verwies. Den Abschluss der
Sektion und des ersten Veranstaltungstages
übernahm LENNART GILHAUS (Bonn), der
anhand einfacher Siedlungen im Hinterland
Nordafrikas die Kontinuität lokaler Identitä-
ten und Bräuche über mehrere Jahrhunderte
hinweg überzeugend darlegen konnte.

JAN DREßLER (Berlin) eröffnete die zwei-
te Sektion „Körper und Geist“ mit einem Vor-
trag über die zeitgenössische Einschätzung
und die gesellschaftliche Bedeutung der phi-
losophischen Bildung im klassischen Athen
unter besonderer Berücksichtigung gängiger
Topoi der Philosophiekritik. STEFFI GRUND-
MANN (Berlin) analysierte in ihrer Studie
die körperlichen Attribute in den Wolken
des Aristophanes und ihre Deutung im Kon-
text des Erziehungsideals. Die Bedeutung von
Körperattributen und Idealbildern bei Dar-
stellungen in der materiellen Kultur disku-
tierte CATIA TROMBETTI (Perugia) anhand
einer Fallstudie zu einem korinthischen Kra-
ter aus der Nekropole von S. Salvatore bei
Timmari (MT). Zum Abschluss der Sektion
stellte PASCAL FRANK (Darmstadt) seine
Studie zu den römischen Thermen in ihrer
Bedeutung als wirkungsmächtiger Raum und
Medium zur Sorge um den eigenen Körper
vor.

Sektion III hatte „Bildnis und Betrachter“
zum Gegenstand. Mit einem Vortrag zur früh-
griechischen Malerei auf Vasen und Tonta-
feln lieferte EFTYCHIA ROMPOTI (Berlin)
eine vergleichende Betrachtung dieser bei-
den Bildträger, bei der sie die aus der un-
terschiedlichen Oberflächenart resultierenden
Konsequenzen für die Wahrnehmung und
Ausführung dieser Malerei analysierte. KOR-
NELIA KRESSIRER (Würzburg) sprach über
das Greisenalter in der griechischen Bild-
welt, wobei sie sich neben der Darstellung
des Alters auch mit den damit verknüpften
Aspekten der Rollenzuschreibung und der
sozialen Stellung der Dargestellten beschäf-
tigte. GUNNAR DUMKE (Heidelberg) und
MATTHIAS NIEDERZOLL (Augsburg) tru-
gen gemeinsam die Ergebnisse ihrer numis-
matischen Untersuchungen zur Herrscherle-

gitimation im Sechskaiserjahr 238 n.Chr. vor.
Einen Einblick in verschiedene Möglichkeiten
der Rekonstruktion römischer Mauern und
Wanddekorsysteme bot MARTINA MÜLLER
(Perth), die in ihrem Vortrag vor allem Bei-
spiele aus den Nordwestprovinzen des Römi-
schen Reichs vorstellte. DOMINIKA REICH
(Basel) zeigte anhand verschiedener Gruppen
von Mosaiken die Vielfalt antiker Apotropaia
auf. Den Abschluss der Sektion bildete KRIS-
TINA FRIEDRICHS (München) mit einem Be-
richt über das Historienbewusstsein und die
mediale Amtsinszenierung der frühchristli-
chen Päpste.

In Sektion IV „Ausstattung“ stellte VILMA
GEDZEVIČIUTĖ (Würzburg) ihre mit Hilfe
modernster Technologien ermittelten Ergeb-
nisse über die Herkunftsbestimmung des an-
tiken Marmors der öffentlichen Repräsentati-
onsbauten der Colonia Ulpia Traiana (Xanten)
vor. Den zweiten Teil der Sektion bestritt ES-
TER HARSÁNYI (Köln), die eine Neudatie-
rung der frühen Gruppen der Trierer Spruch-
becherkeramik vorstellte.

Sektion V thematisierte „Religionsge-
schichte“. Anhand einer Analyse der verfüg-
baren archäologischen, philologischen und
ikonographischen Quellen beleuchtete DARI-
US FRACKOWIAK (Heidelberg) das Konzept
von Fremdheit in den sogenannten orientali-
schen Kulten. CHRISTINA RULOFF (Zürich)
skizzierte in einer Synthese von literarischer
Überlieferung und zeitgenössischer italischer
Sarkophagikonographie die Ausformung des
idealtypischen christlichen Marienbildes im
4. Jahrhundert. Zum Abschluss der Sektion
referierte SANDRA KLEIN (Tübingen) über
die christliche Intoleranz bzw. Toleranz in der
Spätantike unter besonderer Berücksichti-
gung der Bedeutung der politischen Toleranz
in der Herrschaft Theoderichs des Großen.

In Sektion VI „Architektur und Urbanis-
tik“ demonstrierte ROBERT C. ARNDT (Bern)
anhand neuester Ausgrabungsergebnisse so-
wie einem Überblick über die bisherige Gra-
bungsgeschichte auf Kreta die Problematik
der Archäologie, gesicherte Erkenntnisse über
die (meist mehrfach überbauten) altpalast-
zeitlichen Paläste vorzulegen. Anders stell-
te sich die Situation in Bezug auf die Agora
Athens in spätklassischer Zeit dar, deren um-
fangreiche Grabungsbefunde und Deutungen
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TOBIAS DOLL (Mainz) präsentierte.
Sektion VII „Politik“ wurde von MARIA

OSMERS (Bielefeld) eröffnet. Sie sprach über
kommunikative Praktiken in polisübergrei-
fenden Beziehungen der klassischen Zeit und
eröffnete damit einen neuen Blick auf die
griechische Außenpolitik. Eine prosopogra-
phische Studie zu den proconsules Asiae zwi-
schen 193 und 395 n.Chr. stellte THERESIA
PANTZER (Wien) vor.

Die Sektion VIII „Gender Studies“ eröff-
nete DANIEL ALBRECHT (Erfurt) mit einer
Untersuchung des Konzeptes der hegemonia-
len Männlichkeit und den verschiedenen, zu-
weilen miteinander konkurrierenden Aspek-
ten von Männlichkeit im Geschichtswerk von
Livius. CRISTINA MURER (Amsterdam) ana-
lysierte in ihrem Vortrag anhand von Fallbei-
spielen die Bedeutung des Aufstellungskon-
textes und die funktionale Wirkung von Eh-
renstatuen für römische Bürgerinnen in Ita-
lien während der frühen Kaiserzeit. FRAU-
KE HUTMACHER (Berlin) untersuchte die
Beiträge der Kaiserfrauen zur auctoritas der
principes unter besonderer Herausarbeitung
der sozialen Bindungen innerhalb der Aula
Caesaris als maßgeblich bestimmende Fakto-
ren individueller Handlungsräume. Den Ab-
schluss der Sektion bildete ANJA BUSCH
(Frankfurt am Main) mit einer Studie zur
Legitimation von Herrschaftsausübung und
Herrschaftsattributen durch Honoria im frü-
hen 5. Jahrhundert.

In Sektion IX „Raum und Landschaft“ gab
GIANFRANCO CAROLLO (Perugia) einen
Überblick über die vielseitigen Handelsbezie-
hungen und Kultureinflüsse, die sich bis zum
7. Jahrhundert v.Chr. für Ripacandida und
den süditalischen Raum nachweisen lassen.
Anhand der Gestaltung und Nutzung von
Heiligtümern veranschaulichte DIETA SVO-
BODA (Wien), wie die räumliche Organisati-
on der umfangreichen Territorien in Lukani-
en bewältigt wurde und welche Folgen dies
für die indigene Bevölkerung hatte. PHILIPP
BAAS (Bochum) gab einen Überblick über die
Lokalisation sizilianischer Nekropolen sowie
den Umgang der dortigen ländlichen Bevöl-
kerung mit dem Phänomen „Tod“.

Die Sektion X war mit „Rezeptionsge-
schichte“ betitelt. Den Abschluss des Kollo-
quiums bildete der Vortrag von DIRK SIE-

VERTSEN (Osnabrück), der sich mit dem
Germanenbild in den gymnasialen Schulge-
schichtsbüchern von 1900 bis 1945 beschäftig-
te.

FRANZISKA LANG (Darmstadt) führte in
ihren abschließenden Worten noch einmal die
Beiträge wie auch das Konzept der Veran-
staltung in einer Synthese zusammen. Sie be-
tonte die Notwendigkeit nicht nur der För-
derung des wissenschaftlichen Nachwuchses,
sondern ebenso des regen und interdiszipli-
nären Austausches innerhalb und zwischen
den einzelnen Fachdisziplinen. Die inhaltli-
che Breite der Beiträge sowie die sich an je-
de Präsentation anschließenden, ausführlich
geführten Diskussionen haben (erneut) deut-
lich machen können, dass das Angebot ei-
ner solchen Doktorandentagung als Plattform
des wissenschaftlichen Gedanken- und Me-
thodenaustausches auch künftig reges Inter-
esse und große Nachfrage erwarten darf. Die
vielfältigen und fruchtbaren Austausch- und
Kommunikationsprozesse des Kolloquiums
sowie die positive Resonanz der Teilnehmer,
Gäste und unterstützenden Institutionen vor,
während und nach der Tagung machen es den
Veranstaltern daher leicht, im September 2011
zu den 3. Darmstädter Diskussionen einzula-
den.

Konferenzübersicht:

Eröffnung
Franziska Lang (TU Darmstadt, Klassische
Archäologie)

Eröffnungsvortrag
Metin Yeşilyurt (Münster):
„Und was man nicht erklären kann, das sieht
man dann als kultisch an!“ – Die Bedeutung
von Theorie hinsichtlich des Problems der In-
terpretation des ‚Nicht-Alltäglichen’

Sektion I: Kulturgeschichte

Uwe Herrmann (Erfurt):
Zur Rolle der ´´ im frühen Griechenland

Simone Killen (München):
Die rechtlichen Aspekte der ‚Parasema‘ grie-
chischer ‚Poleis‘

Katarina Nebelin (Münster):
Sophisten als „Banausen“. Die soziale Abwer-
tung philosophischer
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Jan Bernhard (Jena):
Zur Problematik des Begriffs der „Griechi-
schen Aufklärung“

Christian Fron (Stuttgart):
Der Redner auf Reisen. Zur Bedeutung des
Reisens für die Sophisten des 1.-4. Jahrhun-
derts n.Chr.

Lennart Gilhaus (Bonn):
Entstehung und Bewahrung lokaler Identitä-
ten im tunesischen Hinterland vom Hellenis-
mus bis in die römische Kaiserzeit

Sektion II: Körper und Geist

Jan Dreßler (Berlin):
Philosophie und ‚Paideia‘. Die Einschätzung
philosophischer Bildung im zeitgenössischen
Diskurs des klassischen Athen

Steffi Grundmann (Berlin):
Die Verkörperung der Erziehung. Körper-
ideale in den Wolken des Aristophanes

Catia Trombetti (Perugia):
The Beauty, the Redhead and the Honourable.
Athletic and Choral Contests at Corinth

Pascal Frank (Darmstadt):
Römische Thermen. Zentren der Sorge um
sich selbst

Sektion III: Bildnis und Betrachter

Eftychia Rompoti (Berlin):
Die frühgriechische Malerei auf Tafeln und
Vasen: eine vergleichende Betrachtung

Kornelia Kressirer (Würzburg):
Das Greisenalter in der griechischen Bild-
welt. Bildliche Darstellung, Rollenzuschrei-
bung, gesellschaftliche Stellung

Gunnar Dumke (Heidelberg) und Matthias
Niederzoll (Augsburg):
Untersuchungen zur Herrscherlegitimation
im Sechskaiserjahr im Spiegel der Münzen

Martina Müller (Perth):
Reconstructed Roman Wall Paintings

Dominika Reich (Basel):
‚Apotropaia‘ auf römischen Mosaiken

Kristina Friedrichs (München):
‚Episcopus plebi die‘. Zum Historienbewusst-
sein und der medialen Amtsinszenierung der
frühchristlichen Päpste

Sektion IV: Ausstattung
Vilma Gedzevičiutė (Würzburg):

Antiker „Marmor“-Luxus in den öffentli-
chen Repräsentationsbauten der ‚Colonia Ul-
pia Traiana‘, Xanten

Eszter Harsányi (Köln):
Luxus während der Krise? Zur Chronologie
der frühen Gruppen der Trierer Spruchbech-
erkeramik (Gruppen I und II)

Sektion V: Religionsgeschichte

Darius Frackowiak (Heidelberg):
Von Stiertötern, Berggöttern und anderen Un-
holden. Zur Konzeption von Fremdheit in
den sogenannten Orientalischen Kulten

Christina Ruloff (Zürich):
Das Marienbild Ambrosius’ von Mailand im
Vergleich mit der bildenden Kunst seiner Zeit

Sandra Klein (Tübingen):
Welche politische Bedeutung spielt die christ-
liche Intoleranz bzw. Toleranz in der Spätan-
tike?

Sektion VI: Architektur und Urbanistik

Robert C. Arndt (Bern):
Wo sind die altpalastzeitlichen Paläste?

Tobias Doll (Mainz):
Die Agora Athens in spätklassischer Zeit

Lilli Zabrana (Berlin):
Die sog. „Tribüne“ im Artemision von Ephe-
sos

Sektion VII: Politik

Maria Osmers (Bielefeld):
Kommunikative Praktiken in polisübergrei-
fenden Beziehungen der klassischen Zeit. Ei-
ne neue Perspektive

Theresia Pantzer (Wien):
Die proconsules Asiae (193-395)

Sektion VIII: Gender Studies

Daniel Albrecht (Erfurt):
Zur Konstruktion von Männlichkeiten im Ge-
schichtswerk des Titus Livius

Cristina Murer (Amsterdam):
Ehrenstatuen für römische Bürgerinnen – Un-
tersuchung zur Aufstellung und Funktion
weiblicher Porträtstatuen in Italien während
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der frühen Kaiserzeit

Frauke Hutmacher (Berlin):
Die Frauen um die principes. Ihre Bedeutung
und Funktion im Rahmen des Prinzipats

Anja Busch (Frankfurt am Main):
` ` ˜ ˜ . Honoria und das kaiserliche Szepter

Kerstin Wehlmann (Darmstadt):
Vorstellung des Darmstädter Forschungspro-
jektes GenIuS - Gender, Identität und Subjekt

Sektion IX: Raum und Landschaft

Gianfranco Carollo (Perugia):
The Settlement of Ripacandida (Potenza, Ita-
ly) between Early Iron Age and 7th Century
B.C.

Dieta Svoboda (Wien):
Räumliche Organisation von Heiligtümern im
antiken Lukanien

Philipp Baas (Bochum):
Landbevölkerung und Tod. Untersuchung zu
den ländlichen Siedlungen und Nekropolen
Unteritaliens und Siziliens von der späten Re-
publik bis zum Ausgang der Antike

Sektion X: Rezeptionsgeschichte

Michail Chatzidakis (Florenz):
Ciriaco d’Ancona auf Kreta im Sommer 1445.
Ein Beitrag zu den Anfängen der griechischen
Archäologie im 15. Jahrhundert

Dirk Sievertsen (Osnabrück):
Die Germanen in den deutschen Schulge-
schichtsbüchern für das Gymnasium von
1900 bis 1945

Schlussworte

Tagungsbericht Darmstädter Diskussionen. 2.
Interdisziplinäres Doktorandenkolloquium zu an-
tiken Kulturen. 01.09.2010–04.09.2010, Darm-
stadt, in: H-Soz-Kult 08.10.2010.
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